
Klischee aufhört und die Wahrheit an-
fängt.“ Auch bei ihren Lesungen fragen
die Leute, ob sie lachen dürfen, auch bei
ihr kommen Menschen, die erzählen, sie
hätten einen SS-Vater und wüssten nicht,
wie sie damit umgehen sollen.

„Wie Hiob“, schreibt Gorelik in dem
Buch an ihren Sohn, „wirst Du innerlich
schreien: Warum gerade ich? Warum
muss ich zum auserwählten Volk gehö-
ren? Auserwählt wozu?“ Um am Ende
doch ins Land auszuwandern, „wo Milch
und Honig fließen und Krieg und Hitze
herrschen“? Andererseits, Mischa: „Du
bist ein Jude. Etwas Besseres hättest du
nicht werden können.“

Was also ist passiert? In all den Jahren,
als die Deutschen nicht wussten, was sie
sagen sollten, wenn sie einen Juden tra-
fen. Als George Tabori gefeiert wurde,
weil er das museale Bild des Vorkriegs -
juden bediente. Als Martin Walser und
Botho Strauß und Ernst Nolte und Steffen
Heitmann dann doch anfingen zu reden
und den deutschen Diskurs Stück für
Stück weiter nach rechts verschoben – bis
zu Thilo Sarrazin: „Ein Schock“, sagt Oli-
ver Polak, dem es die Luft abschnürte in
dieser Debatte. „Ein Schock“, sagt Lena
Gorelik, die sich fragte, ob das noch ihr
Land sei.

Bei diesen Diskussionen, das wird lang-
sam deutlich, ging es nie wirklich um Ju-
den, die Einwanderung, Türken. Im Grun-
de waren alle diese Debatten sehr deut-
sche Veranstaltungen, die etwa die Juden
und die Geschichte dazu benutzten, et-
was Klarheit darüber zu bekommen, wer
dieses unmögliche Volk nun eigentlich ist
und wer oder was es sein soll. Der Holo-
caust war immer ihre Krücke. Wenn die
Juden den Holocaust nun einfach weg-
nehmen? Gerät wieder alles ins Wanken.

Oliver Polak findet das natürlich lustig.
Er findet es ja auch lustig, wenn 2000
Christen auf dem Kirchentag sein Lied
singen: „Lasst uns alle Juden sein“.

Was die Deutschen, die nicht wissen,
ob sie lachen dürfen oder nicht, aber von
ihm und den anderen neuen Juden lernen
können, ist ein Selbstvertrauen, ist eine
Haltung, die sich nicht mehr abhängig
macht vom Konsens, den eine andere Ge-
neration in einer anderen Zeit beschworen
hat. Im Grunde sind die neuen Juden die
neuen Deutschen.

Es geht nicht um einen Schlussstrich,
aber das Monster Hitler, der Mensch Hit-
ler, das ist alles vorgeführt worden, bis
zur Sinnentleerung. Es geht um Neugier
und Selbstvertrauen, es geht um Offen-
heit und Klugheit, es geht darum, dass
man selbst bestimmt, wer man ist in die-
sem Land, als Christ, als Jude, als Muslim,
als Atheist, als Bürger. Es geht um ein
Land, das sich längst verändert hat.

Klingt pathetisch? Klingt fast nach
 bösem Multikulti? Ach was, klingt nach
21. Jahrhundert. ◆
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